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Singen ist kein Selbstläufer: Probenwochenende des Frauenchores „Just for Femmes“ in Staufen
Der Frauenchor „Just for Femmes“, mitgliederstärkste Abteilung im Sängerkreis 
Villingen, nimmt von einem Wochenende in Staufen viele Informationen in die 
Proben mit. „Singen ist kein Selbstläufer“. Mit dieser Botschaft verknüpfte Diri-
gent Daniel Sütö viele Tipps zur Stimmtechnik. 29 Teilnehmerinnen genossen 
die Atmosphäre in der BDB-Musikakademie Staufen. Der Chor ist immer offen 
für neue Sängerinnen, die donnerstags ab 18 Uhr zu einer Probe in Zeughaus 
(Obere Straße) kommen wollen. Ein Konzert mit Filmmusik und Musicaltiteln 

am Samstag, 15. November, im Gemeindesaal Heilig Kreuz am Bickeberg (Hoch-
straße) steht im Jahresplan. Daran beteiligen sich die Sängerinnen von „Just for 
Femmes“, die Männerchor-Gemeinschaft (MCG), bestehend aus dem Männer-
chor 1887 Villingen und dem Sängerkreis 1895, sowie die „VoiceBoys“. Die Män-
nerchor-Gemeinschaft probt ebenfalls donnerstags im Zeughaus ab 19.30 Uhr. 
Die VoiceBoys kommen dienstags ab 19.30 Uhr, ebenfalls im Zeughaus, zusam-
men. Weitere Informationen: www.saengerkreis-vs.de. FOTO:  SÄNGERKREIS

Königsfeld Das Publikum tauchte im 
Haus des Gastes ein in die Welt des bel-
gischen Meisterdetektivs Hercule Poi-
rot, der sich scheinbar zufällig an Bord 
eines luxuriösen Zuges wiederfindet. 
Charmant begrüßte Eisenbahnbesit-
zer Constantine Bouc (Nepheli Ama-
natidis) die Fahrgäste in Istanbul: „Sie 
fahren heute nicht mit einem Zug – Sie 
fahren mit einer Legende.“

Doch was als entspannte Reise durch 
die Winterlandschaft beginnt, wird 
zum nervenaufreibenden Kammer-
spiel. Ein Mord erschüttert die Gesell-
schaft an Bord – und der Täter muss 
einer von ihnen sein. Jede Figur trägt 
ihr eigenes Geheimnis mit sich. Poirot 
gelingt es in akribischer Ermittlungs-
arbeit, Schicht für Schicht die Fassade 
der Mitreisenden zu durchdringen. Das 
Ensemble nahm das Publikum mit auf 
eine Reise voller Rätsel, falscher Fähr-
ten und überraschender Wendungen.

Auch die Kulisse trug zur dichten At-
mosphäre bei: Unter der Leitung von 
Kunstlehrerin Anna Saurer entstanden 
Bühnenbilder mit liebevollen Details – 
vom Rauch aus dem Lok-Schornstein 
bis zu Schneeflocken, die während des 
Sturms projiziert wurden. So vielfältig 
wie der Mordfall waren auch die Talen-
te auf der Bühne: Weil sich in der Thea-
ter-AG viele begabte Schauspielerinnen 
und Schauspieler zusammengefunden 
haben, ließen sich die Regisseure Clau-
dius Schiffer und Laura Lindemann ei-
nen Kunstgriff einfallen – einige Rollen 
wurden mehrfach besetzt.

So gab es gleich drei Poirots (Cla-
ra Borowski, Helena Janiszewski, Lui-

sa Ege), zwei Adlige (Jule Schmidt, Kia-
ra Dik) und Greta Ohlsson (Ylva Hak) 
bekam mit Greti (Emily Hagen) kur-
zerhand eine Schwester. Trotz der um-
fangreichen Rollen brauchte die Souf-
fleuse (Nele Rottler) kein einziges Mal 
einzuspringen – ein Beweis für die Pro-
fessionalität der jungen Darstellenden. 
Ein Highlight: Immer wenn Poirot Indi-
zien entdeckt, leuchten diese als Glüh-
birnen auf – ein Regieeinfall, der eben-

so begeisterte wie die Akzente. Hercule 
Poirot, Bouc und Schaffner Michel (Flo-
rentin Waas) überzeugten mit franzö-
sischem Akzent, die Prinzessinnen 
stilecht auf Russisch. Eine gelungene 
Aufführung, die zeigt, wie viel Poten-
zial in Schultheater steckt – und wie le-
bendig Klassiker werden können.

S T E P H A N I E  W E T Z I G , 
Z I N Z E N D O R F S C H U L E N

Spannung, Talent und 
Leidenschaft auf der Bühne

Hercule Poirot (Helena Janiszewski, links) und die anderen Reisenden entdecken vermeint-
lich ein weiteres Opfer. FOTOS:  Z INZENDORFSCHULEN

Mitsingkonzert übertrifft alle Erwartungen
Die neue Idee des Chörle Peterzell, ein Mitsingkonzert mit dem Publikum zu ver-
anstalten, war ein voller Erfolg. Dem Aufruf am 17. Juli, in der Mehrzweckhalle 
zusammen mit dem Chor zu singen, folgten rund 70 singbegeisterte Gäste. Die 
zehn ausgewählten Lieder wurden durch kurze Texte eingeführt und eine Pause 
bot Zeit für angeregte Gespräche rund um das Singen und die Musik. FOTO:  JANE OTTE

Leute aus dem Schwarzwald-Baar-Kreis

Junge Tennis-Könner

Jugendvereinsmeisterschaften des TCHW 
fanden am Samstag, 19. Juli, statt. Die 
Teilnehmer spielten in zwei Gruppen, 
jeder gegen jeden. Die Spielzeit betrug 
30 Minuten pro Spiel. Neben einer Ur-
kunde gab es ein kleines Geschenk als 
Anerkennung für die Leistungsbereit-
schaft und das Engagement für den 
Tennissport im Tennislcub HW. Sieger 
war bei den Mädchen Daria Pandaru, 
bei den Jungen hat Filip Heinrich den 
ersten Platz geholt. Die Veranstaltung 
dient neben dem sportlichen Charakter 
auch der Gemeinschaft der Kinder und 
Jugendlichen und der Integration. Inte-
ressierte Kinder und Jugendliche sind 
ebenso wie Erwachsene eingeladen, 
auf der Anlage des TCHW an einem 
kostenlosen Schnuppertraining teilzu-
nehmen (Vor Haslen 9, 78052 Villin-
gen-Schwenningen.) FOTO:  VL ADISL AV IL IJ IN

Die Theater-AG der Zinzen-
dorfschulen hat Agatha Chris-
ties Krimi „Mord im Orient-Ex-
press“ aufgeführt.

Szene mit Clara Borowski (Mitte), Nephe-
li Amanatidis (links), Rebekka Eiternik und 
Luisa Distel.

Hercule Poirot gleich in dreifacher Ausfüh-
rung, gespielt von Clara Borowski, Helena 
Janiszewski und Luisa Ege (von links).

Niedereschach Zum zehnten Mal lud 
der Trachtenverein Reckhölderle jüngst 
zum offenen Volkstanzen ein – und 
auch in diesem Jahr wurde es ein stim-
mungsvoller Abend des Brauchtums. 
Trotz eher frischen Temperaturen lie-
ßen sich Jung und Alt diese Veranstal-
tung nicht entgehen. Die erste Vorstän-
din Daniela Storz führte unterhaltsam 
und mit Leidenschaft durch das Pro-
gramm und trug wesentlich zur herzli-
chen Atmosphäre bei. Zum ersten Mal 
nahm auch die Kinder- und Jugend-
gruppe des Vereins teil. Mit sichtlicher 
Freude präsentierten die jungen Tän-
zerinnen und Tänzer ihr Können und 
wurden vom Publikum mit viel Applaus 
belohnt. Alle Gäste wurden zum Mit-
tanzen eingeladen. Der Spaß am Mit-
einander stand klar im Vordergrund. 
„Das offene Volkstanzen ist für uns 
mehr als nur eine Veranstaltung – es ist 
Ausdruck unserer Verbundenheit mit 
der Tradition und mit den Menschen 
hier“, sagte Storz. das generationsüber-
greifende Miteinander und die auf-
merksamen Besucher bestätigten den 
besonderen Charakter dieses Abends.

A N JA  S C H Ü T Z

Volkstanzen beim 
Trachtenverein

Offenes Volkstanken mit dem Trachtenver-
ein Reckhölderle. FOTO:  ANJA  SCHÜTZ

VS-Villingen Der Kneippverein Villingen-
Königsfeld lädt am Samstag, 2. August, 
Groß und Klein zu einem Kräuterspa-
ziergang in Villingen ein. „Der Mo-
nat August eignet sich besonders zum 
Sammeln, Trocknen und Aufbewah-
ren von Wildkräutern“, erklärt die Vor-
sitzende Christine Hembach. Gerade 
im Hochsommer speichern die Pflan-
zen durch Sonne und Wärme viel Ener-
gie und bilden ätherische Öle, die hei-
len und stärken. Das wusste auch der 
Gründer der ärztlich anerkannten Ge-
sundheitstherapie Pfarrer Sebastian 
Kneipp, der bereits vor über 150 Jah-
ren neben Wasseranwendungen auch 
die Pflanzenwirkung und das Zusam-
menspiel von Nahrung und Bewegung 
beim Menschen erforschte und er-
folgreich anwendete. Für den Kräuter-
spaziergang hat der Kneippverein die 
Wildpflanzenpädagogin Ramona Wun-
derlich eingeladen. Die Mutter von zwei 
Söhnen ist Mitglied im Netzwerk des 
Bauerngarten- und Wildkräuterlandes 
Baden und engagiert sich für die Wei-
tergabe wertvollen Wissens zu Natur-
schätzen, von dem die ganze Familie 
profitiert. Los geht der Spaziergang für 
die ganze Familie um 14.30 Uhr beim 
Treffpunkt An der Hammerhalde 70. 
Unterwegs gibt es Vieles zu schauen 
und Essbares zu probieren. Wer nicht 
mit dem Auto anreisen möchte, kann 
den kostenfreien ÖPNV nutzen. Anmel-
dung und weitere Informationen gibt es 
unter Aktuelles auf der Homepgage des 
Vereins unter www.kneippverein-vill-
kfeld.de oder per E-Mail unter post@
kneippverein-vill-kfeld.de

C H R I S T I N E  H E M B A C H

Heilkräuterwissen 
für die Familie

Ramona Wunderlich vermittelt Wissen zu 
Heilpflanzen. FOTO:  CHRISTINE HEMBACH

Schwarzwald-Baar Auch in diesem Som-
mer lädt der EC-Kreisverband Baar wie-
der zum beliebten Zeltlager ein – und 
nimmt die Teilnehmenden diesmal mit 
auf eine spannende Reise ins Weltall! 
Kinder im Alter von neun bis 14 Jahren 
dürfen sich auf eine unvergessliche Wo-
che voller Spiel, Spaß und Action freuen. 
Vom 6. bis 13. August sind die Jungen an 
der Reihe, bevor vom 15. bis 22. August 
das Mädchenlager stattfindet. Auf dem 
Programm stehen actionreiche Gelän-
despiele, kreative Bastelangebote, Zeit 
in der Natur und gemeinsames Singen. 
In kindgerechten Bibelarbeiten lernen 
die Teilnehmenden auf anschauliche 
Weise mehr über Gott und den christ-
lichen Glauben. Aktuell sind noch Plät-
ze frei – aber nur noch begrenzt. Preis: 
130 Euro. Anmeldung: https://linktr.ee/
ec_zeltlager_kvbaar.

Abenteuer unter 
den Sternen
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